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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 2 . Mai

Rio ». Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl, vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post iiu Großherzogthum , Briesträgergebühr eingeschlossen , 4fl . 6kr . u. 2fl . 3kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeil« oder deren Raum » kr. Briese und Gelder frei.
Expedition : Karl -Friedrichs-Slraße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden. 1868 .

Alle Postexpedrtionen nehmen Bestellungen an
auf die Monate Mai und Juni der Karlsruher
Zeitung mit der Badischen Chronik als Gratis -
Beigabe.

Amtlicher Theil .
Deine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit

höchster Entschließung vom 29 . v . M . gnädigst geruht,
den Professor Lothar Meyer au der forstlichen Lehranstalt

Nenstadt -Eberswalde zum Professor der Chemie und Vorstand
des Chemischen Laboratoriums an der Polytechnischen Schule
dahier zu ernennen ;

den Professor vr. Sachs an der Universität Freiburg auf
sein unterthänigstes Ansuchen auf den 4 . Oktober d . I . aus
dem badischen Staatsdienst zu entlassen ;

ferner mit höchster Entschließungvom gleichen Tage
den Kreis-Schulrath Friedrich B l atz in Waldshut mit

dem Titel Oberschulrath zum Mitglied des Oberschulraths zu
ernennen .

Nicht - Amtlicher Theil .

Telegramme .
-f

- Berit « , 1 . Mai. Die Nationalliberalen lehnten
gestern den weitgehendm Adreßentwurf des Abg . Metz
ab und nahmen den gemäßigteren Entwurf Bennigsen's an,
welcher den Fraktionen mitgetheilt werden soll.

-f Berlin , 1 . Mai. Graf BiSmarck und Fürst Hohen -
loh e kvnferirten in den letzten Tagen häufig .

-f Paris , 30 . Apr . Der „Moniteur " meldet, daß der
Kaiser heute den russischen Botschafter , Baron Budberg ,
in Abschiedsaudienz empfangen hat . Die Kaiserin hat Hrn.
v. Budberg ebenfalls empfangen .

Londo«, I . Mai, Morgens . Im Unterhaus schleppte
sich die Debatte bis Mitternacht hin ; dann sprach Gladstone;
schließlich wurde von dessen Resolutionen (die irländischen
Zustände betreffend) die erste mit 330 gegen 265 Stimmen
angenommen .

-j- Lon- o« , 1 . Mai. Der fenische Hochverraths -
prozeß ist beendigt . Burke ist zu fünfzehnjähriger, Shaw
zu siebenjähriger Zuchthausstrafe verurtheilt. Cesey wurde
freigesprochen.

Deutschland .
Karlsruhe, 1 . Mai. Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr. 30 enthält (außer Personalnachrichten ) :
Verfügungen und Bekanntmachungen der Mi¬

ni st e r i e n. 1) Bekanntmachungen des Großh. Ministeriums
des Innern : s) Die Hauptagentur für die Feuerversiche¬
rungs-Gesellschaft„ Colonia" betreffend. Kaufmann Ferdinand
Walther in Mannheim , früher Theilhaber der Handelsge¬
sellschaft „Walther und v . Reckow " daselbst, hat seine Stelle
als Hauptagcnt der Kölnischen Feuerversicherungs -Gesellschaft
„Colonia " nicdergelegt, und ist statt seiner Kaufmann An¬
dreas R o t h in Mannheim vom 1 . Januar d. I . an für die

ln - er größt Pktrr.
(Fortsetzung aus Nr. 103.)

Al« er an die Steig kam , die von Hausen aufwärts führt über die
Engener Höhe , rappelte ein Wägelein daher, mit einem feurigen Füchs-
lein, das dem Peter bekannt vorkam. Richtig, es war der Müller
mit seinem Töchterlein, der nach verrichteten Geschäften wiederum der
Heimath zufuhr . War '« nicht zu spät gewesen , der Peter wäre aus¬
gewichen, ein wenig links in den Wald . Er drückte den Hut trotzig in
die Stirne und glaubte schon, sie achteten ihn nicht. Aber des Mäd¬
chen- scharfes Auge hatte ihn schon von weitem erkannt . Im gleichen
Moment jedoch, als es seitwärts schaute, um ihn zu grüßen , versetzte
der Müller dem Füchslein einen scharfen Geiselhieb, so daß es aus¬
schlug und im sausmdm Galopp den Stich hinunter brauste, daß der
Radschuh Funken gäbe

So war der Peter auch noch um den letzten Abschiedsgruß gekom¬
men . Als er nach langem Marsch den Bergrücken erstiege « , neigte
sich die Sonne bereits zum Untergang . Wunderbar verklärte sie mit
rosigem Strahl die Felsenburgen des Gaues und den in der Ferne schim¬
mernden Bodensee sammt der langen erhabenen Alpenkette. Sonst
hatte den guten Burschen, al» geborenen Seehasen, der Anblick des
See's jedesmal mit Freud« erfüllt ; heute ließ er in gleichgiltig.

. VII
Um die Geschichte unsere - Helden nicht gar zu sehr in die Breite zu

spinnen , müssen wir die nächstfolgende Zeit mit ihren allgemeinen Er¬
eignissen überspringen und den Faden erst im Laufe des folgenden Jah¬
res wieder anknüpfen. Was aus der Zwischenzeit BemerkenSwcrtheS
etwa zu verzeichnen sein möchte , sind die Grüße, die der Peter gegen
be» Herbst hin durch einen Beurlaubten in'S Dörflein schickte . Der
Soldat berichtete , der große Peter sei zum Unteroffizier befördert wor¬
den und erzähle immer noch viel von seinem hiesigen Aufenthalt und
frage nach allen Bekannten. Bei dieser Gelegenheit hatte der Peter —

Dauer der handelsgesellschaftlichen Verbindung mit Kauf- >
mann E. v. Rekow als Hauptagent der genannten Feuer - ,
Versicherungs- Gesellschaft bestätigt worden , b) Die Frequenz
der Gelehrten - und der höheren Bürgerschulen im Schul¬
jahr 1866/67 betreffend, o) Die Generalagentur für den
Feueraffekuranz -Vercin in Altona betreffend. Der von der
Direktion des Feuerasseknranz - Vereins in Altona zum
Generalagenten für das Großherzogthum ernannte Kauf¬
mann Ferdinand Katze nberger in Pforzheim ist als sol¬
cher bestätigt worden . 2) Bekanntmachung des Großh.
Handelsministeriums: Die Ertheilung von Erfindungspa¬
tenten betreffend. Nachbezeichneten Personen sind Erfindungs¬
patente ertheilt worden : Unter dem 9 . März o. I . dem Hein¬
rich Nieter von Winterthur , Verlängerung des ihm mit
Verfügung Großh. Handelsministeriumsvom 18 . März 1865
auf die Dauer von drei Jahren ertheilten Patentes für die von
ihm erfundene Vorrichtung zur abwechselnden mechanischen
Reinigung der Deckel auf Baumwollkarden auf weitere drei
Jahre ; unter dem 10. März d . I . dem Johann Nepomuk
Schöndienst in Gengenbach für einen von ihm erfundenen
Apparat zum Schreiben im Dunkeln auf die Dauer von drei
Jahren ; unter dem 12. März d. I . dem Louis Christophe
und Louis Montigny , Ingenieure in Brüssel, für die von
ihnen erfundene Nepetirschutzwaffe, genannt „Mitrailleur" ,
auf die Dauer von drei Jahren ; unter dem 25 . März d . I .
dem Fr . Wilh . Brüderlin , Constructeur in Schopfheim,
für einen von ihm erfundenen , durch Zeichnung und Beschrei¬
bung nachgewicsenen Turbinen-Regulirungsapparat für ver¬
änderliches Betriebswasser , auf die Dauer von drei Jahren.

München , 28. Apr. Die „Südd . Presse"
schreibt :

Die Thronrede , mit welcher gestern der König von Prru¬
ßen das deutsche Z ollp arla m en t eröffnet hat , wird in allen
Theilen des Vaterlandes mit Befriedigung gelesen werden ; am meisten
aber muß und wird sich der günstige Eindruck in Süddeutschland
fühlbar machen . Vergebens werden Argwohn und Empfindlichkeit in
diesem Dokument nach einer Spur preußischer Ueberhebung, nach der
leisesten Andeutung eine« Strcbens nach Machtanmaßung suchen ; und
während dasselbe auch die schärfste Prob« ungünstiger Voreingenom¬
menheit besteht , ist sein Inhalt von nationalem Geist durchdrungen ,
dessen Wirkungen sich in wohlthätigster Weise zur Erleichterung des
Verständnisses und zur Besänftigung der Gegensätze fühlbar machen
müssen . Die Art , wie die preußische Krone in dieser großen Angele¬
genheit ihre Aufgabe begriffen , ist tadellos und verdient die höchste
Anerkennung von Seiten der Nation . ES ist eine weitreichende Be¬
stimmung der neuen Zollvereins- Verfassung, welche das Präsidium dieser
Krone überträgt , und vielleicht noch folgenreicher ist es , daß der König
von Preußen bei der ersten Eröffnung dieses Präsidialrecht in eigener
Person ausgeübt hat . Staatsmännisch ist cs, einen fruchtbaren Boden
zu bereiten , und ein lebendiges Samenkorn zu pflanzen , statt einen
Baum zu errichten , der eine kurz« Zeit das Auge erfreuen mag , um
bald zu verdorren. In keinem Wort seiner Rede aber hat der König
von Preußen die Grenzen der dem Zollverein übertragenen Interessen
überschritten, und selbst die Hindeutung auf das Verhältnis zu den
auswärtigen Mächten hält sich streng und gewissenhaft innerhalb dieser
Grenze» . Der Gang , welchen unsere nationalen Angelegenheiten zu
nehmen bestimmt sind , ist durch den Charakter, welchen die Eröffnung
des Zollparlaments erhalten hat , soweit die Hoffnungen auf einen
ruhigen Verlauf reichen , bestimmt und gesichert , und nur äußere Ge¬
walt oder innere Thorheit könnten denselben stören . Zwei große , in
gleichem Grad günstige Charakterzügesind darin erkennbar : die allmälige

wenn man dem Gerüchte glauben darf — dem Beurlaubten noch einen
be sondern Gruß an Jemand »uszurichten mitgegeben; zugleich schickte
er dieser .Jemand " ein schönes, neues, gedrucktes Liederbüchlein, worin
an der Stelle eines „Hoffnung" betitelten Liedes ein grünes vierblät¬
teriges Kleeblatt lag. Eiä Geheimniß, von dem Niemand etwas erfuhr ,
als seine ehemalige Meisterin und etwelche andere Kaffeeschwestern .

Neu war übrigens die Nachricht von der Beförderung des Peters
nicht . Denn schon vorher hatte dieser das Ereigniß brieflich seinem
Freunde , dem alten Lehrer , gemeldet , und nebenbei dem Schwertwirth
das noch schuldige Geld zukommen lassen. Als der Lehrer dem Peter
bald darauf schriftlich gratulirte , fand der erfreute Unteroffizier dem
Brief noch ein blankes Goldstück beigefügt , in ein feines rosenfarbeneS
Seidenpapier gewickelt. Am Ende des Schreibens hieß cS : „M . So
eben , als ich die Zellen schließen will, kommt das B. und trägt
mir einen goldenen Gruß an Dich auf !"

Im folgenden Jahr brach die Revolution aus , und Niemand hatte
Zell, sich weiter um den großen Peter zu erkundig » . Auch in unserm
Dorfe gab e- wieder allerlei denkwürdige Austritte , die wir jedoch, als
nicht unmittelbar zur Sache gehörig , übergehen müssen. Nur Das
wollen wir flüchtig erwähnen , daß der Müller im Verlauf der Dinge
auf ein paar Stunden vom Nazi verhaftet wurde, weil er — al» über
die revolutionäre Sache schon bedenkliche Gerüchte im Umlauf waren

gesagt haben sollte , er behalte seine Speckseiten im Kamin für die
anrückendcn Preußen auf.

Daß die Sache nicht gut stehe , konnte man um jene Zeit von heim¬
kehrenden badischen Soldaten hören , die au- dem Unterlande kamen und
einzeln sich in ihre Heimathsorte durchschlichen. Niemand übrigens
glaubte ihnen, denn der Nazi und seine Freunde wußten von nichts al«
von Siegen zu erzählen . Lange ließ sich aber die Wahrheit nicht ver¬
hehlen; denn auf einmal hieß cs, die provisorische Regierung sei in der
AmtSstadt angekommen und das ganze Armeecorps folge ihr auf dem
Fuße nach . Und wirklich kämm bald darauf bei Sturm und Regm

. Ausbildung eines politischen GesammtlebenSder Nation , also eines natio-
i

nalen öffentlichen Rechtes , durch Uebertragung bestimmter Befugnisse
in der Form vertragsmäßiger Abtretungen, und das Ausgehen dieses
ganzen Vorganges von den praktischen Interessen des volkswirthschast-
lichen Leben « . Nichts hat . der deutschen Nation in höherem Grad
wohlgethan , als dieser konkrete Ausgangspunkt für ihre politische Er¬
neuerung. Auf dem Weg de- abstrakten Denkms , der Ideale und
Prinzipien , find wir in der Thal am Ende — nicht nur unsere«
Lateins und Griechisch , sondern auch unseres Deutsch angekommen ge¬
wesen ; und wenn wir selbst dazu nicht unbefangen genug sein sollten,werden unsere Kinder es anerkennen . daß dem Jahr 1866 , was e»
auch im übrigen Beklagenswerthes gebracht haben mag , da« hohe Ver¬
dienst zukommt, uns auf den Weg der Realität gebracht zu haben, den
wir so lange gesucht.

München , 29. Apr. (A. Ztg .) Durch die Beschlüsse
der Kammer der Abgeordneten über das Militärbudget
sind im ordentlichen Etat im Einzelnen bewilligt : 1) stehen¬des Heer und Landwehr 13,040,386 fi. ; 2) topographischesBureau 58,500 fl . ; 3) Militärinvaliden, dann Wittwen- und
Waisensonds 127,076 fl. ; 4) Militärpensionen1,288,500 fl.und Garnisonskompagnien 169,098 fl. ; 5) Festungsdota-tionen 274,264 fl . , und 6) Militär-Seelsorge 17,641 fl.— 14,975,465 fl. In dem nächster Tage in die Kammer
zur Berathnng gelangenden Gesetzentwurf, „einen Kredit
für die außerordentlichen Militärbedürfnisse in
den Jahren 1868 und 1869 betreffend "

, werden verlangt :
1) für den vorübergehenden Mehraufwand wegen des allmä-
licher Reduktion unterliegenden höheren Standes von Offi¬
zieren , Militärbeamten und Mannschaft für beide Jahre zu¬
sammen 1,288,334 fl. (eine Summe, die sich durch die Be¬
schlüsse der Kammerder Abgeordneten jedenfalls um 265,947 fl.
erhöhen wird) ; 2) für einmalige Ausgaben : für Ausrüstungs¬
bedürfnisse 1,024,500 fl., für Garnisons-Neubauten400,000 fi.
und für Festungs-Dotationen 320,000 fl. — sohin ein Ge-
sammtbetrag von 3,032,834 fl.

München , 30 . Apr. Die Reichsraths - Kammer
nimmt das Militärbudget unter Aufrechthaltung der Forde¬
rung des Kkiegsmiuisters von 266,000 fl. mehr gegen 10
Stimmen an . Sie nimmt ferner dir Budgetwünsche der
Abgeordnetenkammer wegen Einsichtnahme der Zivilliste-Jn -
ventarien, wegen der DiätenregnlativS-Revision , wegen bes¬
serer Bekleidung und Kasernirung der Gendarmerie , wegen
Revision der Pfarrfassionen, wegen der Revision des Staats -
dicner - Edikts und wegen der Unterstützungskasseder Verkehrs¬
anstalten (letztere drei modifizirt) an ; lehnt aber die Wünsche
wegen Ersetzung des Staatsraths , wegen Veräußerung der
Erzgießerei, wegen anderer Vergütung der Getreidekompeten¬
zen der Geistlichen und wegen Aufhebung der Festungseigen¬
schaft Landaus ab. Bischof Dinkel, Präsident v. Harleß und
Erzbischof Scherr sprechen für die Geistlichkeit gegenüber den
Anschuldigungen in der Abgeordnetenkammer; Scherr erklärt,der Erlaß wegen der Agitation gegen das Schulgesetz exi-
stire nicht. Schließlich nimmt die Kammer das ganze Ein¬
nahmebudget ohne Diskussion an.

München , 30. Apr. Abgeordnetenkammer . Die
Regierungsvorlage auf Anschaffung von 15,000 Stück neuen
Hinterladern wird abgelehnt, weil deren System noch
unentschieden ist ; hingegen die Anschaffung von 1000 Stück
zu Waffenversuchen genehmigt. Nach der persönlichen An¬
sicht des Kriegsministers verdient die baldige Einführung

die ersten ungeordneten Truppen des Rückzugs , Soldaten mit und ohne
Waffen , zu Fuß, zu Wagen und zu Pferde , Dragoner, Infanterie und
Artillerie , sammt verschiedenen Freischaren . Im Dorfe lief Alles rath¬
los hin und her, und eine Nachricht überflügelte die andere.

Um die Mittagszeit verkündete der Ortsdiener mit der Schelle , da«
erste und zweite Aufgebot habe sich im Hauptquartier unverzüglich ein¬
zufinden , wo die Volksarmee sich sammle , um die anrückenden Preußen
und die Reichsarmee zurückzutreiben .

Nachdem die Leute — nicht ohne Thränen und Wehklagen von Seite
mancher der Ihrigen — auSmarschirt , war es todtenstllle im Ort
geworden, bange Ruhe herrschte wie vor dem Ausbruch eine« drohen¬
den Hagelwetters .

Der Tag neigte sich schon seinem Ende uud der Müller und sein
Töchterlein befanden sich allein im Hause , denn der Kranz und die
Knechte hatten mit dem Aufgebot fort müssen ; der Mühlarzt war
oben im Dorf , und die alten Mägde, die den Ausmarsch der Leute auch
mit anfehen wollten, waren immer noch nicht zurück gekommen .

Plötzlich fing der Hund wie rasend zu Hellen an. Der Müller
schaute durchs Fenster und erblickte drei oder vier , mehr wie Land¬
streicher als wie Wehrmänner aussehende, bewaffnete Kerle in zerlump¬
ten Blusen , welche auf das Haus zu kamen. Er ging hinab, und kam
eben recht, um zu sehen, wie einer der Bursche dem Hund , der Einen
am Bein gefaßt hatte, das Bajonet in den Leib stieß, worauf das arm«
Thier sich winselnd bis zu seinem Häuslein sortschleppte.

(Fortsetzung folgt.)

A Baden , 30. Apr. Gestern wurde der „ Troubadour " vonVerdi hier gegeben , und da- Publikum nahm da« Werk, sowie die
Aufführung mit sehr großem Beifall auf. Es verdient dies um so MehrErwähnung, al« wir hier im vorigen Jahr die gleiche Oper von demStuttgarter Theater mit Soncheim als Troubadour sahm , und in
früheren Jahren von dm besten Sängern der italienischen Oper , wi«man denn überhaupt hier an vortreffliche Leistungen gewöhnt ist.



eines guten Gewehres einheimischer Fabrikation vor der An¬
nahme anderer Systeme den Vorzug .

Gotha , 28. Apr. (Köln . Ztg.) Die Frau Kron¬
prinzessin von Preußen , welche 14 Tage nur im
engsten Familienkreise mit ihren Verwandten und besonders
auch mit ihrer ebenfalls hiehergekommenen Schwester , der
Prinzessin Alice von Hessen, hier verweilte , ist durch plötz¬
lichesCrkranken an ihrer auf heute bestimmten Abreise ver¬
hindert worden . Die Krankheit ist jedoch nicht so bedeutend,
daß irgend eine besondere Gefahr zu befürchten stände.

Hannover , 29 . Apr . (Köln . Ztg.) Auch die Ernen¬
nung der Amts sek retäre ist jetzt erfolgt ; nur vier Stellen
sind noch unbesetzt , 93 an frühere Amtsvögte, die übrigen
an andere bisherige Subalterne vergeben. Dem hiesigen
Landdrosten und Wirkl. Geh . Rath v . Bar ist die erbetene
Dienstentlassung vom 1 . v . M . ab ertheilt, und zwar unter
Verleihung des Rothen-Adlcr-Ordens zweiter Klasse mit dem
Stern . Die Verwaltung des Lai .ddrosteu-AmteS wird , wie
die „Haunvv. Ztg .

" vernimmt , dem Polizeipräsidenten
v . Leipziger kommissarisch übertragen werden . Der Hof¬
dienerschaft des Königs Georg ist von der Sequester-
kommission mitgetheilt, daß sie im Genuß ihrer bisherigen
Gehalte bleibe. Die Mehrzahl aber hat einen Revers unter¬
schreiben müssen , worin die Verpflichtung übernommen wird,
daß Jeder die ihm von der preußischen Regierung etwa zu
übertragenden , seiner Stellung entsprechenden Dienste ver¬
sehen werde, auch den König Wilhelm als alleinigen recht¬
mäßigen Herrn anerkennen und Hannover nicht ohne Urlaub
verlassen wolle . Die Bctheiligten hatten, wie das „Tagblatt"
anführt , zuvor den König Georg um Verhaltungsbefehle ge¬
beten und die Weisung erhalten, den Revers zu unterzeichnen .

Berlin , 30 . Apr . Die „ Parlam . -Korr.
" schreibt : Die

Fraktion der National - Liberalen hat gestern Abend
eine Sitzung gehabt und in derselben definitiv beschlossen ,
beim Zollparlament den Antrag auf Erlaß einer Adresse an
Se . Maj. den König einznbringen . Der Entwurf einer sol¬
chen Adresse wurde festgcstellt , jedoch nur für provisorisch er¬
achtet und als solcher den Fraktionen zur Aeußerung zuge¬
stellt. (S . o. Tel .) Die Fraktionen der Konservativen
und Freikonservativeu traten heute Vormittag schon in
dieser Angelegenheit in Berathung , haben jedoch , wie wir
hören , noch keinen bestimmten Beschluß gefaßt . Bei der De¬
battewaren in beidenFraktionendieAnsichten getheilt ; während
dieEinen sich gegenjedeAdresseentschiedenaussprachcn , da weder
die Zeit , noch die Lage der Verhältnisse dazu angethan seien,
hielten die Andern sowohl den Moment des ersten Zusammen¬
tritts des Zollparlaments , wie auch namentlich den Umstand , daß
die süddeutschen mit den norddeutschen Abgeordneten zum
ersten Male seit 20 Jahre«! wieder zusammen tagen , beson¬
ders mit Rücksicht auf den Umstand , daß Se . Maj. der
König in Höchsteigener Person das Parlament eröffnet , es
für geboten, auf die Thronrede eine Antwort zu geben. In
diesem Sinn wolle man sich für eine Adresse » aussprechen,
welche sich jedoch von jeder allgemeinen Politik fern¬
halten müsse. — Was nun die übrigen Fraktionen an¬
betrifft , so hören wir , daß die national -liberalen Ab¬
geordneten Süddeutschlands im Prinzip sich gegen eine
Adresse ausgesprochen haben , nichtsdestoweniger aber bereit
sind, für den Antrag zu stimmen. Die partikularistischen
Abgeordneten Süddeutschlands, welche , wie wir hier gleich¬
zeitig bemerken wollen , sich gestern Abend zu einer besonder«!
Fraktion konsiituirt und sich unter dem Namen: „Fraktion der
Süddeutschen " mit mehreren im Reichstage zu der freien
Vereinigung zählenden Abgeordneten vereinigt haben , be¬
riechen heute Vormittag über diese Allgelegenheit , konnten
aber noch nicht schlüssig werden . Am meisten findet das
Adreßprojekt bei den Abgeordneten desjenigen Theiles von
Hessen-Darmstadt Anklang , welcher zu Süddeutschland ge¬
hört. Abgeordnete , welche über die Sachlage und allgemeine
Stimmung gut unterrichtet sind, glauben , daß trotz Alledem
der Antrag auf Erlaß einer Adresse im Plenum Annahme
finden wird.

Hinsichtlich der Verhandlungen über die Frage der Tabaks¬
besteuerung bemerkt die „Voss. Ztg. "

, daß im Bundeö-
rath des Zollvereins eine Abstimmung über die Vorlage der
Präsidialregicrung noch nicht stattgefunden hat. Bis jetzt
haben sich nur die vereinigten Ausschüsse für Handel und
Verkehr und für Zoll - und Steuerwesen mit der Angelegen¬
heit beschäftigt, und haben dieselben nunmehr ihren Bericht
über das Resultat ihrer Berathung an das Plenum des Zoll-
Bundesraths zu erstatten . Unter solchen Umständen ist die
Thatsache nicht ohne Interesse, daß bei der ersten Abstimmung
in den vereinigten Ausschüssen sich in Bezug auf den Gegen¬
vorschlag des Referenten (des bayrischen Ausschußmitglicdes )
Stimmengleichheit ergab , welches Resultat sich dann später
bei der zweiten Abstimmung dahin änderte , daß 4 Stimmen
sich für den Gegenvorschlag , und 6 gegen denselben ergaben.

Die preußische Regierung hat unmittelbar nach dem Ein¬
gang der Nachricht von dem Fall von Magdala Anlaß ge¬
nommen , der englischen Regierung ihre aufrichtige Theil-
nabme an dem Erfolg der Expedition auszusprechen . Es
sollen unter den Gefangenen auch preußische Bürger sich be¬
funden haben .

l) Berlin , 30. Apr . Einige Blätter melden : ES solle
von Seiten Preußens mit dem Kurfürsten von Hessen
ein neuer Vertrag abgeschlossen werden ; derselbe weigere sich
aber, auf betreffende Verhandlungen einzugehen. Wie hier
versichert wird, ist diese Mittheilung grundlos. ES erfolgt
keine Aenderung des im September 1866 mit dem Kurfürsten
abgeschlossenenVertrags . — Der Evang. Oberkirchen¬
rath hat aus den Erträgen der im Jahr 1864 für kirchliche
HrlfSzwrcke veranstalteten allgemeinen Kollekte die Summe
von 10,000 Thalern und eine gleiche Summe aus der im
Jahr 1866 abgehaltenen Kollekte zu Psarrverbefferungen in
der Provinz Posen bestimmt . Mit diesen 20,000 Thlrn . ist
eine „ Pfarr -Landstiftung " begründet worden . Aus derselben
sollen für schlechtbesoldete evangel . Pfarrstellen in der Provinz
Posen Landdotationen im Werth von je 1000 Thlrn . ange-

kanft werden . Der jedesmalige Pfarrinhaber hat jährlich den
Betrag der Hälfte des ermittelten Reinertrag« der Landdota¬
tion so lange abzuzahlen , bis das Anlagekapital gedeckt ist.
Wie verlautet, ist der neuen Stiftung die Königl. Genehmi¬
gung ertheilt worden . — Das KrankenhausBethanien « ird
fortan auch Krankenpflegerinnenfür andere Krankenanstalten
ausbilden. Diese Erweiterung seiner Bestimmung ist durch
ein neues Statut festgesetzt , welches kürzlich die Genehmigung
des König« erhalten hat. — Der Zollverein hat unter
den großen europäischen Staatsgebieten den stärksten Tabaks¬
konsum und die geringste Besteuerung des Tabaks. Es kom¬
men in demselben 3,is Pfund Tabak auf den Kopf der Be¬
völkerung ; dagegen in England nur 0,» » Pfd . , in Frankreich
1,is Pfd ., in Oesterreich 1,»i Pfd . Die Steucrerträge vom
Tabak belaufen sich in England auf 41 Sgr . pro Kopf , in
Frankreich auf 36 Sgr . , in Oesterreich auf beinahe 25 Sgr .,
im Zollverein auf 2 */» Sgr .

Oesterreichiscbe Monarchie .
Wien , 30. Apr . Die heutige „ Debatte " erfährt, daß

neue Verhandlungen zwischen den Westinächten und Oester¬
reich auf Anregung der französischen Regierung eingeleitet
worden sind , welche darauf ausgehen , durch eine gemeinsame
maritime Aufstellung in den griechischen Gewässern dem
Verkehr zwischen den griechischen Häfen und der Insel
Kreta ein Ende zu machen, wodurch der Aufstand aller
weiteren Mittel enthlößt wird.

Die „Wien. Abendpost" bemerkt zu der Nachricht der
„Allg . Ztg.

"
, die Aufwerfung einer „Mainzer Frage" betr.,

sie habe Grund , die Richtigkeit der Nachricht zu bezweifeln.
— Das Herrenhaus nahm in seiner Donnerstags-Sitzung
das die Aufhebung der Schuldhaft betreffende Gesetz in der
unveränderten Fassung des Unterhauses an.

Italien .
* Florenz , 27 . Apr . Die „Jtalia " von Neapel meldet,

daß der Vizepräfekt von Soverio (Kalabrien) , Hr . Carlo
Biamonti , von den Briganten gefangen genommen und
auf barbarische Weise umgebracht worden ist. In geringer
Entfernung von Catanzaro wurde eine ganze Familie er¬
mordet .

Der Kaiser von Oesterreich und der König von
Bayern haben (nach der „Corr . Jtal .

") gelegentlich der
Vermählung de« Prinzen Humbert dein König V. Emanuel
Beglückwünschungs -Schreiben zugeschickt, ohne nur, wie dies
gewöhnlich der Fall ist , die Notifizirung dieses frohen Ereig¬
nisses abzuwarten.

j- Florenz , 30. Apr . Prinz Humbert und Prinzessin
Margherita sind mit großem Glanz unter Vvlksjubel hier
eingezogen. Prinz Napoleon ist in Genua eingetroffen
und reist morgen weiter.

Frankreich.
* Paris , 30. Apr . Der Gesetzgeb . Körper hat sich

dem Vernehmen nach in seinen 9 Bureaus für die Zulässig¬
keit des Amendements v . Brame und Ponyer Qucrtier aus¬
gesprochen. — DaS Obergcricht hat die Appellgesuche der
wegen Betheiligung an der internationalen Arbeiter¬
assoziation .zu 100 Fr . Geldbuße verurtheilteu Arbeiter
zurückgewiesen. — Das „ Journ . de Paris " will wissen, daß
Hr . v . Pe rs igny zwar nicht als französischerGesandter nach
Rom gehen , jedoch mit einer außerordentlichen Mission be¬
traut werde» wird, und zwar in dem Augenblick, wo Hr.
v . Sartiges seine Funktionen als Gesandter aufgeben wird.
— Der „ Patrie" gehen Nachrichten aus Uokohama zu ,
welche die Nachricht : die Mitglieder der französischen Militar-
kommission, die sich in Japan befindet, hätten für den Taikun
Partei ergriffen — entschieden widerlegen .

Die Reise desKaisers und derKaiserin nach Orleans
ist jetzt offiziell bestätigt. Der Präfekt des Loire -Departe¬
ments ist ermächtigt worden , sie anzukündigen . Uebrigens
wird der Aufenthalt der Majestäten nur einige daselbst
Stunden dauern.

Der „ Etendard"
. bespricht heute in einem eigenen Artikel

die Eröffnung des Z oll Parlaments und glaubt , man
dürfe sich der offenbaren Erkenntniß nicht mehr verschließen,
daß Deutschland ganz andere Dinge zu thun habe, als jetzt
nach einem Krieg zu suchen . Wenn irgend ein Volk Frieden
nothwendig habe, so sei dies das deutsche Volk, und wenn ein
Staat Nutzen daraus ziehen könne, so sei dies Preußen . Daß
Frankreich sich darum bewogen finden soll, ebenfalls Frieden
zu wollen , wird in dem Artikel mit klaren Worten nicht ge¬
sagt. — Rente 69 .27 */, , Cred . mob. 240 , ital . Anl. 48 .30.

Spanien .
Madrid . In der Sitzung der Deputirtenkammer am

24 . Apr . gab der neue Ministerpräsident Gonzalez Bravo
eine Erklärung über die Haltung , welche das reorganisirte
Ministerium behaupten werde. Er sagte :

Die Regierung war eine Regierung de« Widerstande« gegen jede
revolutionäre Tendenz, und dasselbe ist sie auch noch . Wir haben den
Zustand angenommen , wie ihn die früheren gesetzlichen Reformen ge¬
schaffen haben ; wir werden un « diesem Zustand auch ferner unterwer¬
fen. Der Minister verspricht, daß die Regierung , in Prinzipienfragen
sehr fest, in persönlichen Fragen , . welche unglücklicher Weise in unse¬
rem Lande so viel Kinfiuß haben"

, großmülhig und versöhnlich sein
« erde . Die Revolution werde, wo sie sich auch zeige, da« Ministerim
aus der Bresche finden ; komme sie ohne Waffen, so werde man ihr mit
dem Gesetz entgegentreten. . Ueberall, wo wir aufrichtige Minner fin¬
den werden, Freunde de« Throne« , der Institutionen , der Grundlagen
unserer Gesellschaft , unserer Ideen , unserer religiösen Traditionen , da
werden wir in ihnen , wie auch ihre Haltung sei , keine Feind« er¬
blicken.

"

Der Minister schließt : Es sei der Schatten des verstorbe¬
nen Herzogs von Valencia und sein Andenken , welche dem
Ministerrath präsidiren werden .

Niederlande .
Haag , 29. Apr . (Köln . Ztg .) Die gestrige Abstimmung

der Zweiten Kammer der Generalstaaten über das Bud¬
get des Auswärtigen , welches mit 37 gegen 35 Stimmen

verworfen wurde , ist um so mehr von Belang , als das Mi¬
nisterium sich ganz bestimmt dahin erklärt hatte, daß diese
Frage eine Kabinetssrage sein würde ; die Entscheidung wo, ,
somit bestimmt provozirt und konnte nicht auSbleiben z auch
jene Mitglieder der Opposition , welche gegen das Budget an
sich vielleicht nichts einzuwenden gehabt hätten, waren veran¬
laßt , aus allgemeinen Gründen gegen dasselbe zu stimmen .
Es fehlten in der Sitzung zwei Mitglieder der Opposition und
eines von der ministeriellen Partei, das Stimmenverhältniß
wäre also eigentlich 39 gegen 36 . Das Ministerium hat denn
auch, wie der Vorsitzende in der heutigen Sitzung mittheilte,
seineEntlassung eingereichk, unddie Entscheidung des Königs ist
abzuwarten . Die Kammer hat sich vorläufig vertagt. Man
glaubt nicht, daß eine Modifikation in der ZusammenseHung
des Ministeriums , von welcher vor kurzem die Rede war , jetzt
noch möglich sein werde.

Großbritannien .
* London, 29 . Apr. Parlamentsverhandlungen

vom 28 . Apr .
Im Oberhau « lenkte Lord Derby angekündigter Matzen die Auf¬

merksamkeit der Lord « aus Gladstone' « irische Resolutionen , zumal
auf die dritte , der zufolge die Königin ersucht werden soll, ihre Ernen¬

nung « - und anderen Rechte im Bereich der irischen StaalSkirche dem
Parlament zur Verfügung zu stellen . Der edle Lord greift mit einem
Feuer , da « an seine jüngeren Jahre erinnert , Lord Russell » egen seiner
Sinnesänderung über die irische Kirchenfrage an , und wünscht von
ihm zu erfahren, ob er an seiner, vor kurzem ausgesprochenen Ansicht ,
daß ein Minister , der än wichtige » politischen Fragen seine Meinung
plötzlich ändere, kein Zutrauen verdiene, auch heule noch fest! alte . Und
ferner richtet er an Lord Russell die Frage , ob die Opposition geson¬
nen sei , di« Gladstone'schen Resolutionen auch dem Oberhau « vorzu-

lcgen , oder ob sie diesen Faktor der Gesetzgebung ganz ignoriren wolle.
Was immer di« Opposition beschließen möge , so spreche er hier die
Hoffnung au«, daß die Regierung sich durch «ine faktios« Taktik nicht
von ihrer Pflicht gegen die Monarchen und das Land abwendig ma¬
chen lassen , sondern das Reformwerk zu Ende führen werde , um an
da« Land zu appelliren und selber eine Politik nicht zu unterstützen,
durch die Irland neuen religiö>en Kämpfen Prei « gegeben und ein
unversöhnlicher Widerspruch zwischen beiden Parlament - Häusern her¬
aufbeschworen werden würde.

Lord Russell hebt in seiner Erwiederung vor Allem hervor, daß
die eben gehörten Auslassungen Lord Derby' S , gelinde gesagt , unge¬
wöhnlich seien in einem Augenblick , wo das Unterhaus eben mit der
Debatte über die angefochtenen Resolutionen beschäftigt sei. Auf dm
Vorwurf der Inkonsequenz antwortet er , daß Inkonsequenz in dm
Mitteln , zu einem bestimmten Ziel zu gelangen , kein Verbreche » sei,
wenn das Ziel selber nur festgehalten werde . Ihm Hab« di« Pazifi -
kation Irland « von je her als eine » der höchsten Ziele seiner politi¬
schen Laufbahn vorgeschwebt , und um diese« zu erreichen , Hab « er kei¬
nen Anstand genommen, seine frühere Meinung über di« anzuwendin -
dm Mittel der Meinung Anderer unterzuordnen . Was die Resolutio¬
nen betreffe , jo liege e« nicht in der Absicht der Opposition , sie im
Oberhause zur Diskussion zu bringen , sondern sie , wenn sie erst im
Unterhaus« angenommen worden sind , in Gestalt einer Bill beiden
Hauser» vorzulcgen. Ist erst diese Bill mit eklatanter Majorität vom
Unterhause angenommen , dann werde das Oberhau « hoffentlich , ge¬
leitet durch weisen Patriotismus , einer Bill , für die das Unterhaus
und da« ganze Land sich erklärt, seine Zustimmung nicht verweigern.

Dieses Zwiegespräch der beiden Lords gibt zu einer länger » Dis¬
kussion Veranlassung, an welcher sich der Lordkanzler , der Her¬
zog von Argyll , Lord Hallifar , der Earl of Hardwick ,
und der Earl of MalmeSbury und Lord Gr « nville bcchei-
ligen. ErwLhnenswerth daraus ist nur die von Letzterem an Lord
Derby gerichtete Frage , war die Regierung zu thun gedenke , wenn sie
bei den Abstimmungen über die Gladstone'schen Resolutionen in starker
Minorität bleiben sollte , worauf Lord Derby erwiedert, eine bestimmte
Antwort auf diese Frage vermöge er zwar nicht zu geben , da er kein
Mitglied der Regierung sei ; wenn e« jedoch von seinem Rath abhän -

gcn sollte , werde das Ministerium nicht abdanken , da sich ein solcher
Schritt mit dessen Pflichten gegen die Krone und da« Land nimmer
vertrüge.

Das Unterhaus nimmt die irische Debatte wieder auf , und
setzt sie ohne Unterbrechung von 5 Uhr Abends bi« 1 Uhr Morgen «
fort . Da sich jedoch nicht ein einziger Redner von Bedeutung an ihr
betheiligt und nur wiederholt Gesagtes zu Tage gefördert wird , wäre
e» unersprießlich , näher darauf cinzugehen. Das Hau « selber war
spärlich besetzt, da DiSr » « li bei Beginn der Sitzung in nicht miß-

zuverstehender Weise angedeutet hatte , daß eine Abstimmung noch nicht
an der Zeit sei.

Amerika.
* Ste« Bork , 18. Apr . (Per „City of Paris "

.) Der
Prozeß gegen den Präsidenten Johnson geht seinen ruhigen
und gesetzmäßigen Gang weiter. Hr. Stanberry ist noch
immer unwohl; daher beschränkte sich die Vertheidigung aus
die Vorlegung verschiedener Aktenstücke , welche die Leiter der
Anklage zwar zu verhindern suchten, der Senat aber auf den
Rath des Chief Justice Chase (mit Ausnahme eines Falles)
mit bedeutender Majorität genehmigte . So legte die Ver¬
theidigung zunächst (am 15.) aktenmäßige Beweise vor, daß der
Präsident sich bei der Ernennung des Generals Thomas zum
Kriegsminister auf Präcedeuzfälle gestützt habe ; sie brachte
die Botschaft des Präsidenten bei, welche Ewing's Ernennung
zum Kriegsminister enthält. Dagegen wies Chief Justice
Chase die Antwort Johnson's aus die Resolution des Senates ,
durch welche Stanton's Amtsentsetzung für gesetzwidrig er¬
klärt wird , als unzulässig zurück . Am 17. nahmen die Zeu¬
genaussagen des Hrn . Cox , eines Advokaten , das meiste In¬
teresse in Anspruch . Er sagte aus , der Präsident habe ihm
die Vertheidigung des Generals Thomas in der gegen Letztem
von Stanton anhängig gemachten Klage übertragen und ihn
angewiesen, die Entfernung Stanton's aus gesetzlichem Wege
zu veranlassen . Die Bürgschaftssumme für General Thomas
sei absichtlich zurückgezogen worden , um die Sache vor den
höchsten Gerichtshof bringen zu können ; dieser Plan sei in¬
dessen durch die Freilassung des Generals vereitelt worden.
Darauf folgte das Zeugniß Seward 'S , welcher aussagte, der
Präsident habe die Ernennung Stanton's bei einem KabinetS -
conseil angekündigt , und er (Seward) sei der Ansicht gewesen ,
Stanton habe sich gefügt und nur Zeit verlangt , um seine



Laviere wegschaffen zu können. Diese beiden Zeugenius-
saaen wurden , trotz des Einspruchs der Leiter der Anklage ,
von dem Senat zugelassen, nicht aber die von Welle« , der be¬
hauptete, der Kaöinetsrath habe die Tenure vf Office Akte
chr gesetzwidrig erklärt und den Präsidenten angewiesen , sein
Keto gegen sie auszusprechen . 29 gegen 20 Stimmen spra¬
chen gegen die Zulassung dieses Zeugen , sowie jedes Andern,
her zum selben Zweck hergebracht werden sollte.

Wie verlautet, ist in den RechnungsablagenForney's, Se¬
kretärs des Senats , ein Defizit von 40,000 Dollars ent¬
deckt, und ein Komitee zur Feststellung des Thatbestandes er¬
nannt wovUM . General Canby hat einen Befehl erlassen,
demzufolge Zivilbeamte in seinem Distrikt nicht eher ihr Amt
niederlegen dürfen, als die rcspektiven Nachfolger installirt
sind . General Meade hat ein Verbot erlassen , Versamm¬
lungen , ohne vorherige Anzeige bei den Militärbehörden , ab-
-uhalten, sowie eine Verordnung, der zufolge Zivilpersonen
keine tödtlichen Waffen mit sich führen dürfen. Die ca n ir¬
dischen Behörden haben eine Korrespondenz der fenischen
Zirkel in Montreal und Neu-Uork in ihren Besitz gebracht,
A welchen sich angeblich Dokumente vorgefunden haben , daß
der Plan zur Ermordung M'Gee's von den Neu-Aorker Fe¬
niern ausgegangen sei . Die am 10 . Apr. cröffneten Gebote
,uf die 22 Panzerschiffe , welche die Regierung an de»
Meistbietenden zu verkaufen beschlossen , haben nock zu keinem
Resultat geführt , da sie durchschnittlich nur 10 Prozent des
Tarwerths erreichten. Der Fenier Meany , der unter der
Bedingung freigesprochen worden , daß er den britischen Bo¬
den verlasse, ist in Neu-Aork anzekommen .

Bade » .
8' Pfvrzheim , 30. Apr. Gestern Nach: brannte in dem Dorf

Pie fern ein Wohnhaus sammt Scheune ab. Fast gleichzeitig brach
auch hier Feuer au- , da- aber bald gelöscht werden konnte. — In
»origer Woche hielt in Folge eü .cr von dem Vorstand deS Protestan -
tenvereinS ergangenen Einladung Hr . Stadtpfarrer Schcllenberg
»,n Mannheim im hiesigen Rathhaussaal einen mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrag über da - Thema „ Von Nicea nach Chalccdon,
ein Bild der altkirchlichen Streitigkeiten über die Person Jesu "

, wo¬
bei der Redner zeigte , wie die Auffassung der Persönlichkeit des Stif¬
ters der christlichen Religion eine wesentlich andere war , als sie durch
die später » kirchlichen Satzungen dargestellt wurde.

Mannheim , 30. Apr. (Mannh . Journ .) Von dem neuen 5proz.
Änlehen der Stadt Mannheim »ck300,000 wurden vorerst 100,000 fl.
begeben. In dem dafür angesetztcn Termin , Mittwoch 29. Apr. , von
10- 12 Uhr , wurden statt letzteren Betrag « 480,000 fl. gezeichnet, so
daß eine Reduktion nach Verhältniß 48 : 10 stattfinden muß . ES ist
solche« ein Beweis des großen Vertrauens , dessen sich der städtische
Kredit zu erfreuen hat.

r Mannheim , 30. Apr . Wer die Pf erd e - W e tt r e n n e n
nicht allein aus dem Gesichtspunkt der Vergnügen beurtheilt , sondern
ihnen in Bezug auf die Pferdezucht eine , wie schon längst anerkannt ,
tiefer « Bedeutung und einen sehr nützlichen Einfluß beilegt , wird da¬
mit einverstanden sein , daß den Bemühungen des Pferdemarkt - Korni-
tee's , speziell dessen Rennkommission, Dank zu zollen sei, diese Rennen
mit dem hiesigen Maimarkt erstmals verbunden zu haben . ES gilt in
allen pserdezüchtenden Ländern al« bewährter Satz : Ohne Rennen keine
Bollblutzucht , ohne Vollblutzucht keine Pferdrzucht. Ueberall , wo die
Pferderennen schon längere Zeit eingebürgert sind , hat sich der Wett¬
eifer , zu den Rennen taugliche , zugleich edle und ausdauerfähige
Pserde zu ziehen , eingestellt ; es wird aber dadurch die Zucht dieser
Sorte Pferde nicht allein gehoben , sondern es ist auch stet« auf die
Pferdezucht im Allgemeinen veredelnd eingewirkt worden- England ,
welcher den Werth einer guten und rationellen Pferdezüchtung schon
lange zu würdigen wußte , war Vorbild , und ihm sind nach und nach
viele andere Länder , besonders Frankreich in jüngster Zeit , ferner
Preußen , da« übrige Norddeutschland rc ., nachgefolgt. Die mit dem
Mannheimer Maimarkt in Konkurrenz getretenen süddeutschen Städte ,
Frankfurt und Stuttgart , haben seit einigen Jahren schon die gegebe¬
nen Beispiele ebenfalls als höchst wichtig zur Unterstützung ihrer
Märkte erkannt und die Rennen ihrer besonderen Protektion würdig
erachtet. Die diese« Jahr , Sonntag den 3. Mai , Mittags 3*

4 Uhr ,
dahier aus dem dazu sehr passenden Platz , den großen Neuwiesen, ab-
ichaltenen Rennen beginnen mit einem Trabreiten , da« den
Landwirthen in Baden , Rheinbaycrn und Hessen Gelegenheit geben soll ,
die Leistungsfähigkeit ihrer Pferde öffentlich feststellen zu können ; die
Distanz ist einmalig« Bahnlänge , Einsatz ein Kronthaler , Preise 75 fl . und
2ö sl. Zu dem Flachrennen , Hcrrenreiten , Distanz IV » Bahnlängc ,
stob bereit « 5 Pferde angemeldet; der Sieger erhält als Preis 250 fl.,
da « zweite Pferd die Einsätze Zu dem kleineren Jagdrennen ,i» dem 9 Anmeldungen geschahen , ist die Distanz 2 englische Meilen ;
der Sieger erhält als Preis 300 fl. , da« zweite Pferd die Einsätze.
Bei dem größer» Jagdrennen ist die Distanz 3 englische Meilen ;
der Sieger erhält den ersten Preis im Betrag von 400 fl und einen
von Damen der Stadt Mannheim gegebenen Ehrenpreis in Silber ;d»S zweite Pferd die Einsätze. Au diesem Rennm sind 4 Pferde an-
imeldet. Bei dem kleineren Jagdrennen sind 10 ; bei dem größer«

Hindernisse zu überwinden ; dieselben bestehen in lOfüßigen Graben ,
Hürden -Dvppelsprung, Hürde und 7füßigen Grabm dahinter , Koppel-
Aückrc . Begünstigt da« Wetter die Mannheimer Rennen , so wird
^ mit den Besuchern de« Markte« Etwas geboten werden , das von
dem größten Interesse für die Meisten sein wird ; dieselben haben Ge¬
legenheit , nicht allein die Leistungen guter Pferde , sondern auch die
Erast und Gewandtheit geübter Reiter zu vergleichen, und daß diese
deiden letzten Eigenschaften bei den Theilnehmern an dm Rennm in
hohem Grad vereinigt sein müssen , ist selbstredend .

Bo« Neckar , 28 . Apr . (Tauber .) Gestern früh hat sich Chirurg3- K . . . von Mosbach , welcher seit 1865 von seiner Frau gekmntkdie , in dm Weinbergen de» HenschelbergeS erschossen .
Wertheim , 25 . Apr. ( M . u . T. B .) Heute war großer Jubel

dem Arbeitspersonal imWaldenhauser Tunnel , dem großem
drei Tunnels der Tauberthal -Bahn . Au- Anlaß de« Einsetzen«bo« Schlußstein der 1800 Fuß langen Wölbungsmauer war dasselbed»n dem Banunternehmer regalirt worden und machte sich vergnügt ob

^ Vollendung einer Riesmarbeit , welche die Ausführung diese« Tun -^ seit 18 Monaten erforderte. Diese « bedeutendste Bauwerk an der
Ernzen Tauberrhal -Bahn ist als glücklich vollendet zu betrachten, da
^ AuSfprengen der Sohle und da« Kanallegen zum Abzug de«

sser- höchsten» nur noch 6 8 Wochen Arbeitszeit beanspruchen

dürste. Die provisorischen Hochbauten zum Bahnhof dahier müssen
bi» , Anfangs September vollendet sein , was zu der Hoffnung berech¬
tigt , daß mit dem 1. Oktober die ganze Bahn eröffnet « erdm kann.

stst Baden , 30 . Apr. Die Angelegenheit mit Errichtung eine«
Gymnasium » hat leider eine sehr unliebsame Verzögerung erlit¬
ten , indem der vom Gemeinderath hiefür au - ersehene Bauplatz die
Genehmigung de« Klemm Ausschusses nicht erhielt, und bei der dadurch
nöthig gewordmen Vorlage an den Großm Ausschuß kein gütiger Be¬
schluß zu Stande kam . In der früheren und in der heurigen Versamm¬
lung fanden sich nämlich so wenige der 72 Mitglieder ein , daß die
Minorität von 14 Simmen , welche gegm den Antrag de- Gemeinde¬
raths stimmte , das Zustandekommen eines Beschlusses verhinderte
Da alle Sachverständigen und alle Unbetheiligten ganz entschieden die
Wahl de« GemeinderalhS billigen , so ist dies Ergebniß sehr zu be¬
klagen und könnte weitere Verzögerung der wichtigen Angelegenheit
für die Interessen unserer Stadt jedenfalls nicht nützlich sein.

Villingen , 28. Apr. Hr . Dekan und Stadtpfarrer Kuttruff
ist heute in Folge einer Lungenlähmung gestorben .

Konstanz , 30 . Apr . ( stonst . Ztg.) Mittwoch Nachmittag 3'/»
Uhr sind Se . Großh . Hoh. Prinz W ilhelm und der Kriegsminister
Generalleutnant v. Beyer hier eingetroffen.

In der heutigen Schöffengerichts-Sitzung wurde der Redakteur der
„ Konst . Zlg . " wegen Ehrenkränkung de« Frhrn . v. Stotzingen durch
Stellen de- Artikels „Besiegt" in eine Geldstrafe von 50 fl. verfällt.

Vermischte Nachrichten.
— Stuttgart , 30. Apr . (Sch . M .) Nach neuern Befehlen

ist da« preußische Ererzirreglemenl mit denjenigen Ab¬
weichungen , welche unsere Ausrüstungs - und OrganisalionSverhällnisse
bedingen, nunmehr auch bei der Artillerie und dem Train ein-
gesührt.

— München , 29 . Apr . (Fr . I . ) Die seit langer Zeit zwischen
dem schweizerischen Bankhaus Talabot als Konzesfionsbewcrder sür die
Bodensee - Gürtelbahn und der österreichischen Regierung ge¬
führten Verhandlungen haben sich nun gänzlich zerschlagen , da sie
sich über die näheren Modalitäten der Bahnführung auf österreichi¬
schem Gebiet nicht zu verständigen wußten.

X Frankfurt , 30. Apr. Von den verschiedenen Plänen , die
schon seit Jahr und Tag bezüglich einer Umgestaltung unserer histori¬
schen Pfingstweide «ristiren , tritt einer derselben seiner Verwirk¬
lichung entgegen. Es ist dem „ Verein zur Förderung des Verkehrs¬
lebens" gelungen, von den Metzgern gegen eine entsprechende Summe
das Huth - und Weiderechl , da« sie auf dm genannten Platz haben,
abzulösen, und es soll nun dort ein großer Park angelegt werden.
Wird eS dem Verein glücken, von der Militärbehörde auch noch den
Theil der Weide (vielleicht gegen Umtausch eine « entsprechenden an¬
deren Platzes) abgetreten zu erhalten, der augenblicklich zum Exer-
ziren benützt wird, so können die Unternehmer über ein Areal von
sechzig und einigen Frankfurter Morgen gebieten, mit denen sich schon
Etwas anfangen läßt . — Zum deutschen Schützenfest haben sich
von hier au« bereits über 200 Schützen angemeldet; auch ein Bürger¬
preis wird von hier nach Wien abgehen . — Was -verschiedene Blätter
über einen Ankauf der Wintergärten in Bieberich-berichten, ge¬
hört ganz und gar in das Bereich der Fabeln . Weder der „ Zoolo¬
gische Garten "

, noch Hk. v . Rothschild , noch endlich gar die „ Stadt "
haben in deßfallsigen Unterhandlungen gestanden .

— Der „ Rh . Kur . " kann „aus guter Quelle" mitlheilen , daß we¬
gen der Rheinkorrektion im Rheingau noch kein definitiver
Beschluß gefaßt ist und daß die deßfallsigen gegentheiligen Nachrichten
der Begründung entbehren. Vorerst bleiben noch alle Korrektions¬
arbeiten sistirt , bis die Beschwerden gründlich erörtert und geprüft find.

— Berlin , 30. Apr . Jur Reichstag beantragt Hark 0 rt den '

Pfennigtaris für Kohlen.
1 Berlin , 30. Ap : . Die süddeutsche Fraktion hat sich

konstituirt ; dieselbe zählt 57 Mitglieder . Vorsitzender ist Frh : . v . Thün -
gen . Daneben entsteht eine süddeutsche Fortschritisfraklion ( bayrische und
badische Abgeordnete) , 20 Mitglieder stark. Minister v. Varnbüler
ist hier eingetroffen und nimmt morgen seinen Sitz im Parlament ein.

— Uebcr die beiden Viz epräsidenten de « Zollparla¬
ment S bemerkt die «N . Pr . Ztg . " : Erster Vizepräsident ist der bay¬
rische Minister Fürst Chlodwig von Hohenlohe - SchillingS -
fürst , Prinz von Ratibor und Corvey, geb. 1619 ( ein jüngerer Bru¬
der de - Herzogs von Raübor ) . Das Haus Schillingssürst gehört zu
der Waldenburgischen katholischen Linie der Hohenlohe . Zweiter Vize¬
präsident ist der Preußische Generalleutnant Fürst Hugo von Hohen -
lohe - Oehringen , Herzog von Ujest ( das Fürstenthum Oehringen
in Württemberg , da « Herzoglhum Ujest in Obrrschlesien ) , geb . 1816.
Da « HauS Oehringen gehört zur Neuensteinischen evangelischen Linie
der Hohenlohe. Beide Fürsten , obgleich jüngere Söhne , succedirten
durch Session älterer Brüder ihren Vätern.

— Wien , 29. Apr. Die HH, Anton Graf Auersperg (Anastasius
Grün ) , Bruno Bücher , Franz Dingelstedt, Fr . Grillparzer , Heinr .
Laube, Jos . Lewinsky , Frhr . v . Miinch -Bellinghauseu, und eine weitere
Reihe angesehener Männer haben einen Aufruf zu Beiträgen sür ein
in Wien zu errichtendes Schiller - Denkmal erlassen .

— Unter den aus Anlaß der Geburt der Erzherzogin Amnestirten
befindet sich auch RoSza Sandor , Ungarns erster Räuber . Er
wurde auf Fürbitte der Stadt Szegedin begnadigt.

— Aus dem Lager der Ultramontanen in Ungarn ertönen
Wehcruf« über Rebellion und Empörung . Mitglieder des nieder»
Klerus verbinden sich mit den Laien zur Opposition gegen die Bischöfe .
An der Spitze der Bewegung stehen die Priester der Graner Erzdiözese,
JanoSka und Hatala . Letzterer diente 1846—49 als Artillerist in der
Revolutionsarmee , später war er Professor im Palriarchalseminar zu
Jerusalem , dann Missionär, und jetzt agitirt er in seiner Monatsschrift
„ Egyhazi Lapok " (kirchliche Blätter ) für die Abschaffung der Ehelosig¬
keit des katholischen KlwuS „ Angesichts der Skandale in den Kreisen
der Prälaten " ; ebenso erklärt er sich sür die Aushebung des Fastenge-
botS rc. JanoSka redigirt das Journal „Független Lapok " ( Freie
Blätter ) , worin gesagt wird, daß da« österreichische Konkordat nur da«
Werk einer gewissen Hofgeistlichkeit sei ; im Schulwesen und in der
Verwaltung der Kirchengüter müsse den Laien der gebührende Einfluß
zurückgcgeben werden , und diese Angelegenheiten seien entweder „mit
den Bischöfen zu ordnen, oder ohne dieselben, ja nöthigenfall« gegen sie. "

— Sitten , 29 . Apr . Der Simplonpaß ist seit gestern für
Räderfuhrwerke eröffnet.

— D »S Brautgeschenk , welche» die Stadt Turin der Prin¬

zessin Margaretha , der Braut de- Kronprinzen Humbcrt , gewidmet
hat , ist ein Kästchen , zu welchem nicht weniger al« 14 Kilogramme
Gold und 2440 Stück an Perlen und Edelsteinen verwendet wurden .
Die Zeichnung ist im italienischen Styl de « XVI. Jahrhunderts . Die
Wappen de« Königshauses und der Stadt Turin bilden den Haupt -
zierath de« Ganzen ; das eine besteht ganz au« Rubinen und Perlen ,
das andere au« Perlen und Saphiren . Den Deckel schmückt die Sta¬
tuette einer anmuthigen Frauengestalt , welche Blumen ausstrcul ; außer¬
dem ist die Arbeit reich an Ziselirungen und Relief« , welche ihren
Werth noch bedeutend , erhöhen.

— L 0 ndv n, 29 . Apr . (ClerkenwellerErplosion .) Nach¬
dem O ' Keeffe und Anna Justice freigesprochen worden sind,
erfolgte auch da« „ Nichtschuldig "

fürEnglish und die beiden Des -
m 0 nd , und diese Fünf wurden gestern auf freien Fuß gesetzt. Ein
„ Schuldig " erklärten die Geschwornennur gegen den einenVarrett ,
weil derselbe bei der Clerkenwcller Erplofion die Lunte angelegt habe.
Als der Lord-Oberrichter eben die schwarze Mütze aufgesetzt hatte, um
das TodeSurtheil zu verkündigen, unterbrach ihn Barret und bat , ihm
einige Worie zu gestatten. In einer wobldurchdachren Rede unterzog
der schuldig befundene Angeklagte sämmtliche Zeugenaussagen einer
icharfen Beurtheilunz , die sich besonders in Betreff der Angeber ein¬
fach zur Anklage de » falschen Zeugnisses zuspitzte und auch die Polizei
übel genug behandelte. Bezüglich der Erplosion sprach er sein herz¬
liches Mitgefühl sür die Betroffenen aus und wahrte den Fenierbund
ausdrücklich vor der Thärerschast. Er sprach sodann die Hoffnung
au «, Irland werde fort und fort sich bemühen , da - englische Joch ab¬
zuwälzen, und erklärt, er wolle keine Fürbitte und Kundgebungen für
sein Leben , er verlange keine Gnade , er sei unschuldig. Die Rede
schließt mit Worten des Dankes sür seinen Verlheidiger und der An¬
kündigung , er werde im Gefühl seiner Unschuld fest und unerschrocken
zum Tode gehen. Der Lord -Oberrichter nimmt darauf seinen Vor¬
trag wieder auf , verweilt abermals bei der reiflichen Erwägung , die
dem Wahrspruch der Geschwornen vorhergeZangen , spricht auch die
Ueberzeugung aus , daß Barmt selbst als Thäter mit den durch die
Erplosion Be chädigten Mitgefühl hege, und fällt schließlich das TodeS-
urtheil . Der Gefangene vernahm das liechest mit Fassung und ver¬
ließ niit festen Schritten den Saal . Ob die Strafe vollstreckt wird, ist
fraglich.

— Dem „Osten " schreibt man aus Konstantinopel .- „ Der Sul¬
tan hat , was in der Geschichte der Khalifen bis jetzt noch nicht vorge¬
kommen ist , seinem Sohne Jzzedin-Efendi «inen europäischen Christen,
den französischen Oberst Nugues , al« Erzieher an die Seite gegeben.
Der Oberst , welcher dem Sultan vom Kaiser Napoleon empfohlen
wurde , ist bereits hier eingetroffen und hat die Erziehung seines Zög¬
ling « übernommen .

"

1 Borax als Waschmittel . Die holländischen und belgischen
Wäscherinnen, welche bekanntlich eine Wäsche von der trefflichsten Weiße
liefern , wenden, anstatt Soda , rafstnirten Borax als Waschpulver an ,
und zwar nehmen sie eine tüchtige Hand voll deS gepulverten Salzes
auf ungefähr 30 Maß kochenden Wasser ». Sie ersparen dadurch bei¬
nahe die Hälfte der Seife . Zum Waschen von Spitzen, Batist u. dgl.
wird eine größere Boraxmenge angewendet ; zu Krinolinen , Unter¬
röcken rc., welche gesteift werden müssen , ist eine starke Lösung de«
Salzes erforderlich. Der Borax verursacht den Geweben nicht den ge¬
ringsten Nachtheil ; er macht das härteste Wasser weich und sollte deß -
halb auf keinem Toilettetisch fehlen .

Er dient auch zum Reinigen des Haares und ist ein vortreff¬
liches Zahnpulver ; in heißen Ländern wird er in Verbindung
mit Weinsäure und 2fach - kohlensauren Natron zur Bereitung eine«
kühlenden Getränkes angewendct. Bekanntlich läßt sich mit hartem
Wasser ein guter Thee nicĥ t bereiten; durch Zusatz von Boraxpulver
(ein Thcelöffel voll auf einen Kessel gewöhnlicher Größe) , welche« in
dem Wasser durch Kochen gelöst werden muß , erspart man außerdem
ein Fünftel an Thee.

Das Hamburger Post - Dampfschiff „ Cimbria"
, Kapt . C. Heb ich ,

von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt - Aktiengesell¬
schaft , ging , expedirt von Hrn . August Bolten , William Miller 'S
Nachf. , am 29 . April von Hamburg vis Southampton nach
Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 400 Ton «
Ladung an Bord , und waren sowohl die Kajüten als auch da» Zwi¬
schendeck mit Passagieren ganz besetzt .

Nachschrift .
Wie « , 1 . Mai . Wie die „Debatte "

erfährt , ist bei den
Berathungen über das Wehr ge setz in Ofen hinsichtlichder Wehrverfassung mit dem ungarischen Ministerium eine
Einigung erzielt . Die Berathungen in Wien beginnen un-
verweilt. Nach Erzielung einer Uebereinstimmung beider
Ministerien erfolgt die Vorbereitung für die sofortige Vor¬
lage für die beiden Parlamente. Die von Paris ange¬
regte maritime Aktion der Westmächte und Oesterreichs ist
weniger politischer Natur, als vielmehr bezweckt wird , den dem
Elend preisgegebcnen Flüchtlingen von Kreta die Rückkehr
nach Griechenland und hiedurch deren Subsistenz zu ermög¬
lichen.

Zürich , 1 . Mai . (Sch . M.) Das große Glarner DorfBitten ist seit gestern von einem bedeutendenBergsturz
bedroht. Viele Familien flüchten sich. Hilfe unmöglich.

188V », Staatsbahn - Aktien 264V, , National 53 , Steuerfreie 49 »/, ,1860r Loose 70V i« > Oesterr Valuta 101'/, , 4px»z. bad. Loose 96V«Amerikaner 75V«. Gold 139'/ - . 112-/ - .

Karlsruher Witterungsbeobachtnngrn.

30. April ! Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Morgens 7 Uhr 28 " 0. 53'" ^ ^ 5 S .W. stark bew. Sonncnbl , RegenMittags 2 . » 0,70' " -i- 12.0 ganz , trüb, regnerisch
"

Nacht« 9 . . 1,02'" -f- 11 .0 . , kühl

Verantwortlicher Redakteur :
Hr - I . Herm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 3. Mai. 2 . Quartal . 59 . Abonnementsvor¬

stellung. Loheagri «, große Oper in 3 Akten, von Richard
Wagner . Anfang 6 Uhr. Ende ' /» IO Uhr.



I Z .k. 635. Karlsruhe . Freunden
*V ^und Bekannten gebe ich hiemit die trau -

R rige Nachricht von dem heute früh > 9
erfolgten plötzlichen Hinscheiden

meines lieben Vaters , des Geh . Finanzraths
GeorgS chmidt . Er starb im 68. Lebens¬
jahre an einem Schlaganfall.

Karlsruhe , den 1 . Mai 1868.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Gustav Schmidt , ^
Uhrmacher .

Die Beerdigung wird Sonntag früh 10
Uhr stattfinden .

Z .k.627. Achern .
Die Offenlegung des Lagerbuches von
der Gemarkung und Gemeinde Achern

betreffend .
Das Lagerbuch von der Gemarkung und Gemeinde

Achern ist aufgestellt, und es ist dasselbe gemäß Art . 12
der allerhöchstenVerordnung vom 26. Mai 1857 von
dem 6 . d . M . an auf die Dauer von 2 Monaten zur
Einsicht der betheiligten Grundeigenthümer auf dem
Rathhause in Achern aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen
der Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaffenheiten sind
innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichnetenmünd¬
lich oder schriftlich vorzubringen .

Achern , den t . Mai 1868.
Wolff , Bezirksgeometer.

Z .k.353 . Stadt Bühl .

Jahrmarkt -Verlegung
und

Farrenmarkt-Auzeige.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

daß der Mai -Jahrmarkt statt am 4 . und 5 . Mai d . I .
nunmehr am

Montag den 11 . , und
Dienstag darauf den 12 . Mai d . I .

der Viehmarkt dahier abgehalten und mit letzterem
auch ein Farrenmarkt verbunden wird, wobei man auf
Folgendes aufmerksam macht :

1 ) Für jeden zu Markt gebrachten zuchtfähigen Far -
ren wird ein Weggeld von 24 kr. per Stunde der
Entfernung bezahlt, sofern er das Alter von 1 ' /»
Jahren erreicht hat .

2) Ist die Entfernung größer als 10 Stunden , so
wird trotzdem nur für diese Entfernung Weggetd
bezahlt.

3) Zur Berechnung des Wcggeldes ist für jeden
Farren ein von der Ortsbehörde der HeimathS-
gemeinde ausgestelltes Ursprungszeugniß noth-
wendig.

4) Wenn der Farren durch Verkauf für die Zucht
verloren geht , so muß das ausbezahlte Weggeld
wieder ersetzt werden.

E» wird ferner darauf aufmerksam gemacht , daß in
Zukunft der Mai -Jahrmarkt dahier jeweils am 2ten
Montag nach Kreuz - Erfindung und Tags
daraus der Viehmarkt abgehalten wird.

Ferner wird bekannt gemacht , daß die Jahrmarkt¬
standplätze am Jahrmarkt - Dienstag den12 . Mai
d. I . . früh 6 Uhr anfangend , auf weitere Pacht ver¬
steigert werden.

Bühl , den 18 . April 1868 .
Bürgermeisteramt .

Conrad .

Lebensversicherung.
Z . k .629. Für eine renommirteLe¬

bensversicherungs - Gesellschaft , deren
Generalagentur - Sitz für Laden Karls¬
ruhe ist, werden in den Städten und
Ortschaften des Großherzogthums
solide und tüchtige Agenten unter für
diese vortheilhaften Bedingungen an-
zustellen gesucht .

Bewerber wollen Offerten 8ub
Lllüllre k . k . der Expedition dieses
Blattes franco einreichen._
Kiestnuidklbad Gernsbach

im Murgthal
eröffnet vom 1. Mai und empfiehlt sich unter Zusiche¬
rung guter und reeller Bedienung .

I . Pfeiffer ,
Z .k 221 . _ Badeigenthümer .

SteUeaef«ch.«W .SS
ner Handschrift und guten Zeugnissen sucht alsbald eine
Stelle bei einem Gerichtsnotar oder Notar . Gefällige
Offerten besorgt die Erpeb. d . Bl . sud llil . 4 . Nr . 1 .

Stellegesuch . Zger̂ aÄ -S
sucht alsbald eine Stelle bei einem Steuerperäquator
oder Bezirksgeometcr mit Fortführung der Güterzettel .
Offerten sub Nr . 617 b . v . besorgt die Erped. d. Bl .

Pferdeverknuf.
Eine elegante, 7jährige , braune , eng¬

lische Halbblmstute , gut gerittenes
Frontpferd , ist zu verkaufen. Wo ?

sagt die Ervedition dieses Blattes . Z .k.507.

«ufthei;ungs - Mal;-
sUVIkkU B

°" ^ "E inn kristallhelles,

^
Ma

^Hinen ^
abrik

Bier erzeugen kann. Z .k 31. .
Ä. S - Reinhardt in Manndeim .I

Z. kqd31. Karlsruhe .« Rnrerge . D-n Hmm
« illige« derGroßh . badische» Armee erlauben sich die
Unterzeichneten aus ihr reichhaltiges Lager aller extra
UnisormSftücke, als : Heia « , Kappel , Faschiurn-
« effrr , Röcke, Hase» re re. aufmerksam zu machen .

Hochachtungsvoll
L . ZU . Zs «^ « « U Q « rr « »n L

Kgl. Hoflieferanten,
Kasernenstraße 1.

Eröffnung der Brauerei Rathskeller,
ehemals Huber ' sche, Achern .

Z . k.623. « cheru . Die Unterzeichneten zeigen hiermit ergebenst an , daß sie am 14. April d . I . die

ehemals Huber ' sche Brauerei in Achern käuflich erworben, und unter der Firma :

Brauerei zum Kathskeller von Merk A Wilhelm
betreiben werden. Die Eröffnung findet

Sonntag den 3 Mai
mit Wilhrlm ' S Lagerbier und Musik des v . Infanterieregiments vo» Rastatt , bei günstiger Witterung in
der Halle statt.

Hierzu höfl . Einladung . Karl Merk .
Karl LSilhel» .

-E AE - tlheinfelden.
- Wv

Rheinfoolbad und Gasthof zurKrone.
Lröffnung am 1 . Mai.

ProspektuS werden gratis und franco zugesandt. Der Eigenthümer :
Fe » »

bisLU
-

MdAlMtOckMstLZL -
an der herrlichen Alpenkette des daher . Hochlandes

so « « * hoch gelegen ,
jod- und schwefelhaltige doppelt-kohlensanre Natronquellen von bewährter Heilkraft zu Verbesserung der Säste -
mischung u . Blutbereitung mit gleichzeitigemNückbildungsvermvgen an einem krankhaft vergrößerten , verhär¬
teten Organe ; hxi Scropheln , Flechten , dyskrafischenKrankheiten , Syphilis , Verbindung von Syphilis mit
Scrophcln , Merkurialcacherie , Leiden der Harnwerkzeuge , Sand und Gries , Krankheiten des Uterus und der
Ovarien , Drüsrnleiden und Geschwüren.

Badehaus mit Dvuche , Jnhalationsapparaten rc. ; Kurhotel , gedeckte Wandelbahn , Kon¬
versationssaal , eine zur Aufnahme fürstlicher und vornehmer Personen eingerichtete Villa. Gesunde,
kräftigende Gebirgslufl , ausgezeichneteMolken und Kräutersäfle . Badearzt Hosralh 1) r . Höfler in Tölz f
feine bei Herder in Freiburg erschienene Brunnenschrift in allen Buchhandlungen zu beziehen .

Krankenheilcr Wasser in frischer Füllung oder seine Produkte : Quellsalz und Krankenheiler
Seiie direkt durch die Brunnenverwaltung in Tölz oder durch E Glock Sohn in Karlsruhe , I . Bürkcl in
Mannheim , Kirncr , Willmann L Cie. in Heidelberg , Ant . Bopp in Bruchsal , Ferd . Hölzlin in Offeoburg,
Baader L Maier in Freiburg , C. Delisle <L A . Gradmann in Konstanz und alle Apotheken._ Z .k.519.

Für den Handel - und Gewerbestand .
3 .k.469. Ei» Man» in der Blüthe seines Alters, welcher über einige Kapitalien verfüge« kann ,

wünscht » «m wieder ins thätige Leben znrnckzutrete» , in der Schweiz oder im Anslaade bei einem ia-
dnstriellen oder kommerzielle» Geschäfte, welches vollständige Sicherheit bietet , stch aktiv zu
brtheiligea . — Annehmbare Offerte » (denn nnr solche können berücksichtigt werden) beliebe man
franko unter Ehiffrc Id. 14 935 an das Aunoneen -Bnrea« Msssemstvti » Vaxlvr in
zur Weiterbeförderung z« adresfiren . Verschwiegenheit wird zugcsichert._

Empfehlung. Z . k. 622. Osseuburg .
Zur Lieferung von

Fleisch , Geflügel u. s. w. au israelitische Badgäste in
den Renchbädern empfiehlt sich wieder unter Zusiche¬
rung promptester Besorgung

S . Stern , isr . Lehrer
_ in Offruburg ._
Z.k.465. Rastatt . Französischer

Asphalt ». Monallhen
ist stets vorrälhia auf Lager bei ^

I . F . MüUcr ^Ll Co ^ in Rastatt .

^ .k.499 . Diers¬
burg .
Wein - Ver¬
weigerung.

Die Unterzeich¬
nete Verwaltung läßt bis

Donnerstag den 14 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr anfangend , 300 Ohm
1866er und 1867er selbstgezogenen, rein¬
gehaltenen Wein, darunter 30 Ohm Roth -
Wein, versteigern; wozu die Kaufliebhaber
eingeladen werden.

Freihcrrl . Ferd . v. Röder '
sche Guts - ,

Verwaltung .

_ W e i h r i ch ._
Lz Z.g .457. Leopoldshmfen .

Fahrmßoerftetgerung .
In Folge der Verlasfenschastdes 1 Kauf¬

manns Friedrich Heil von Leopoldshasenwerden Erb -
theilungs wegen aus den 5. und 6. Mai d. I . sämmt -
liche Hahrnißgegenstände gegen gleich baare Zahlung
öffentlich versteigert, und zwar

1) Am Dienstag den 5 . Mai :
Verschiedenes Schreinwcrk, Beltwerk , Weißzeug,
Leinwand , Manns - und Fraucnkleider , Frucht
und Mehl , und allerlei HauSrathgegenstände.

2) Auf Mittwoch den 6 . Mai :
1 9 Jahre altes Pferd , Fuchsstute,
1 6 „ „ , Braunstute ,
1 3jähriges , Wallach,
2 Kühe, 1 Rind , 2 Mutterschweine , 2 Laufer-

schwcine,
1 zwcispänniger Leiterwagen mit Zugehörde,
1 einspänniger dto. dt».
1 Bernerwägelein mit Sitz ,
1 PferdSschlitten.

Sodann aus dem Kaufladen :
Alle Sorten Krämer -Wäaren , in Gewicht, Maß ,

und Ellenwaaren .
Die Versteigerung ist im Wohnhause der Verlebten,

und beginnt jedesmal Morgens 8 Uhr ; wozu die Lieb¬
haber einladet,

Leopoldshafen, den 29. April 1868,
Das Waifengericht.

Jakob Ratzel .
Nagel , Rathschrbr .

Z.g .467 . Mannheim .
f)ausversteigerung und Gläu¬

bigeraufforderung .
In Folge richterlicher Verfügung wird das dem

üerbrauer Johann Baptist Russert dahier eigen-
»ümlich gehörige , dahier im Stadtquadrat l-ik . I. 5
!r. 16 in der Koehornsiraße Nr . 36 gelegene Gebäude
ebst Zubehör am

Montaa den 25 . Mai d. ?l. .

istachmiltags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause dahier öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert werden , wobei der Zuschlag erfolgt, wenn der
Schätzungspreis von . 14,000 fl.
oder mehr erreicht wird

Bernhard Maucher 's Kinder und Jakob Krä -
m e r's Kinder von hier und Louis Eahn , früher
Malzfabrikant dahier , Unlerpfandsglaubiger des Bier¬
brauers Johann Baptist Russert von hier, deren
Aufenthaltsort unbekannt ist, iverden auf diesem Wege
von obiger Versteigerung mit der Aufforderung be¬
nachrichtigt , ihre Forderungen spätestens in der Ver-
steigerungStagfahrt bei mir anzumeldcn, damit sic bei
Verweisung des Erlöses berücksichtigt werden können .

Dieselben werden auf 8 951 der bürg P .O . auf¬
merksam gemacht , wornach die aus den Grund der
Verweisung geschehene Zahlung des Steigerungsprei¬
ses die Wirkung hat, daß das versteigerteGut von der
Unterpfandslast befreit werde.

Dieselben werden zugleich aufgesordert, dahier woh¬
nende Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen in dieser Sache mit der gleichen
Wirkung , wie wenn sie ihnen selbst eröffnet wären , an
der Gerichtstafel dahier angeschlagenwerden.

Mannheim , den 20 . April 1868.
Notar Issel .

Z .k.615. Nr . 932 . Lriberg .

Mischer Schwaywatd - Mubaa .
Zu nachfolgend verzeichneten DumelS vergeben wir

im Wege schriftlichen Angebots dieVdrab - und Spreng¬
arbeiten zur Oeffnung :

1 ) des obern Voreinschnitts für den
Tunnel beim 4 Bauer , Ge¬
markung Niederwasfer, veranschlagt
Zu . . . 6,779 fl.

2) des untern Voreinschnittes für den
GroßHalden - Tunnel , Gemar¬
kung Schvnach, veranschlagt zu . . 3,933 fl.

3) de « obern Voreinschnitts für den¬
selben Tunnel , veranschlagt z

^ tz-26,335 fl.
4) des untern Vorcinschnittes Wr den

Gummams - Twnnel , Gemar¬
kung Schvnach, veranschlagt zu . . 9,997 fl.

5) des obern Voreinschnitl« für bensel -
b e n T u n n e l , Gemarkung Grem-
melsbnch, veranschlagt zu . . . 12,915 fl.

6) des untern VoreinjchnitlS jür den
Grund wald - Tunneb , Gemar¬
kung Nußbach, veranschlagt zu . . 10,253 fl .

7 ) des obern Voreinschnitts für den¬
selben Tunnel , veranschlagt zn 9,499 fl.

8) des untern Voreinschnitts für den
Varnhalde - Tunnel , Gemar¬
kung Nußbach, veranschlagtzu . . 10,021 fl.

9) des ödem Voreinschnitts für den¬
selben Tunnel , veranschlagt zu 9,924 fl.

99,656 st
Angebote für die Uebernahme dieser Arbeiten sind

für jede einzeln , nach Prozenten der Voranschlags-
'

summe zu stellen , sowie portofrei und versiegelt, mit
der Aufschrift:

„ Uebernahme von Grab - und Sprengarbeiten
für die Schwarzwaldbahn "

bis Dienstag den 12 . Mai ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein -
zureichcn , woselbst auch bis dahin Bedingungen und
Voranschlägeeingesehcn werden können.

Die Bewerber haben ihren Angeboten Nachweise
über den Besitz der erforderlichen Mittel und auch über
Tüchtigkeit und Erfahrung in diesen Arbeiten bcizu-
legc» .

Die zu leistende Kaution beträgt 5 Proz . der Vor -
anschlagssumme.

Bemerkt wird noch, daß sich die Großh . Bauverwak-
tunz die Auswahl unter den Bewerbern vorbehält .

Triberg , den 29 . April 1868.
Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .
Z .k.624. Nr . 239. Gengetibach . (Holz - und

Rinden - VersteigerungI Aus den Domänen¬
waldungen des diesseitigen Forstbqirks werden mit
Bvrgfrist bis 1 . Novbr . 1868 versteigert,

Montag den 11 . Mai d. I .
aus dem Distrikt Schnaitberg , Abth. Bechrenbach und
WölschnerSgrund, und dem Distrikt Hüttcrsbach , Abth .
Brunnentobel und Dach- stein : I lannemr Säg klotz,
8 tannene Baustämme . 45 '/. Klftr . buchenes , 8V, Klfir.
tanistnes , IV , Klftr . gemischtes Scheitholz , 299 Klflr.
buchenes , 13 '/» Klftr . tanneneS, 21 Klftr . birkenes.
10 Klflr . gemischtes Prügelholz , 25' / , Klftr . tanneneS
Stockholz , 5000 Stück buchene , 950 Stück gemischte
Wellen und 30 Loose Schlagraum .

Dienstag den 12 . Mai d . I .
aus dem Distrikt Schnaitberg , Abth. Mvosecklc und
Kostgrund : ungefähr 1000 Zentner Eichen- , Glanz-
und Mittelrinde , und aus dem Distrikt Mooswald
des zu 70 Klftr . geschätzte Ergcbniß an Fichteugerb -
rinde. Zusammenkunft im Gasthaus zur Sonne da¬
hier, am ersten Tage früh 9 Uhr , am zweitön Tage
Vormittags 10 Uhr . Die Waldhüter find angewiesen ,
das Holz und die Rindenschlägc auf Verlangen v»r-
zuzeigen .

Gcngenbach, den 30. April 1863 .
Großh . bad. Bezirksforstei.

M e z e l.

Frankfurt , 30 . Apr . SlaatSpapiere .
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